
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Voßtzeikungspreisſiſte r. 532.

Anzeiger für Annahnrg, Prettin, Jehen,

zugleich Publikations-Organ für

Neue Gartenlaube.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annabnrg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

h

Dienstag, den 1
c

Januar 1905. 9. Jahrg.
ne re enth.

des Allerhöchſten Geburts
tages Sr. Majeſtät

des Kaiſers und Königs Wilhelm II.

wird am Freitag, den 27. Januar C
nachmittags Uhr

im Gaſthof „Zum Siegeskrauz“ ein

ſtattfinden. Der Preis des Gedeckes beträgt 2 Mk.
Alle Diejenigen, welche an dieſer allgemeinen

patriotiſchen Feier teilnehmen wollen, werden ge
beten, ihren Namen entweder in die in Umlauf
geſetzte oder in die im „Gaſthof zum Siegeskranz“
ausliegende Liſte eintragen zu wollen.

Annaburg, den 9. Januar 1905.

R oeitagenstein
Gemeindevorſteher.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer, der Donnerſtag
Abend Gaſt des Miniſters von Hammerſtein war,
arbeitete am Freitag allein

Jhre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte am
Sonnabend, als am Sterbetage der Hochſeligen
Kaiſerin Auguſta, das Mauſoleum in Charlotten-
burg und legte namens Jhrer Kaiſerlichen Majeſtäten
am Sarge einen Kranz nieder.
S Das kaiſerliche Hoflager iſt nunmehr nach

Berlin übergeſiedelt.
Die ſilberne Tafelausſtattung preußiſcher

Städte für das Kronprinzenpaar wird angeblich
bis zu dem Hochzeitstage nicht fertig. Es ſollen
deshalb zunächſt die Muſter vorgelegt werden.
Berlin will für die Gabe

e

Ein Patronillenritt.
Novelle von O. Elſter.

(Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Aber es iſt ja unmöglich! Sie können nicht
fort„Weshalb nicht

„Jhr Pferd iſt to
„Ach, mein armes, braves Pferd

ich zu Fuß„Auch das iſt unmöglich. Ganz abgeſehen da
von, daß ſie ohne alle Frage viel zu ermüdet ſind,
um den weiten Marſch zu machen, würden ſie in Za
bern d Hände der franzöſiſchen Truppen fallen.“

„Zabern iſt noch angefüllt mit den Soldaten
der ſich zurückztehenden Armee des Marſchalls Mac
Mahon. Sie müſſen bis morgen hier bleiben

„Und Sie wollen mir wirklich ein Nacht
guartier geben Mir dem Feinde?“

„Uns ſind Sie kein Feind.“
„Jch danke Jhnen, Frau Baronin

ich kann es nicht annehmen
„Sie müſſen ſchon hier bleiben,“ rief luſtig

lachend Lucie. „Sie ſind unſer Gefangener!“
„Jn der Tat Und Sie, mein Fräulein,“

wandte er ſich an Henriette, wünſchen Sie auch,
daß ich hier bleibe?“

„Jch ſehe keine andere Möglichkeit,“ entgegnete
ruhig das junge Mädchen. „Sie ſind verwundet,
Sie ſind krank und hülflos

So gehe

aber

70000 Mark hergeben.

Prinz Ludwig von Bayern vollendete am
Sonnabend ſein 60. Lebensjahr.

Reichskanzler Graf Bülow empfing am
Sonnabend nachmittag den Oberſten Leutwein.

Reichstag und Abgeordnetenhaus nehmen
am heutigen Dienstage ihre durch die Weihnachts
und Neujahrsferten unterbrochenen Beratungen
wieder auf. Dem Abgeordnetenhauſe geht der Etat
erſt bei ſeinem Wiederzuſammentritt zu, der Reichs
tag hat die erſte Leſung bereits hinter ſich. Für
ihn handelt es ſich jetzt darum, daß der Budget
ausſchuß unverzüglich an die Arbeit geht und mög-
lichſt bald Teile des Etats zur Beratung im Plenum
ferkigſtellt. Daß im Reichstage noch im Januar die
erſte Leſung der Handelsverträge ſtattfinden werde,
gilt als ſicher. Jm Abgeordnetenhauſe ſoll ſich an
die erſte Leſung des Etats die zweite der Kanal
vorlage ſchließen

Der preußiſche Staatshaushalt für 1905 wird
in der nächſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes,

am 10. Januar, von dem Finanzminiſter einge
bracht werden. Er ſoll ein beſſeres Ausſehen als
der Reishaushalt haben, er dürfte alſo keinen Fehl
betrag aufweiſen. Die alte preußiſche Sparſamkeit
ſcheint ſich wieder einmal bewährt zu haben.

Eine Reform des Einkommenſteuergeſetzes
iſt nach der „Frankf. Zeitg.“ im preußiſchen Abge
ordnetenhauſe demnächſt zu erwarten. Die Reform
wird eine Erhöhung des progreſſiven Steuerſatzes,
der jetzt mit 4 Prozent abſchließt, bis auf 5 Prozent
bringen, dafür eine Entlaſtung der unteren Stufen,
u. a. auch dadurch, daß die Zahl der Kinder des
Steuerpflichtigen bei der Einſchätzung mehr als bis
her berückſichtigt wird.

Die erſten Reichsmünzen mit bremiſchem
Hoheitszeichen ſind mit dem 1. Januar in den
Verkehr gelangt. Es ſind Zweimarkſtücke, denen
aber bald Fünf, Zehn und Zwanzigmarkſtücke
folgen ſollen.

Eine Verordnung des Reichskanzlers vom
24. Dezember beſtimmt: Die in DeutſchOſtafrika

„Ah, nur deshalb Aber ich bin Jhr Feind!“
„Jch mache keinen Unterſchted zwiſchen dem

hülfloſen Feinde und dem Freunde.“
Sie wandte ſich ab und ſchritt in ſtolzer Hal

tung aus dem Zimmer.
Bruno fühlte ſich eigentümlich bewegt. Er

wollte dem ſtolzen Mädchen zürnen, und doch quoll
ein heißes Gefühl in ſeinern Herzen empor, als ob
er ihr zu Füßen ſinken ſollte.

Was ſollte er beginnen? Der Marſch durch
die ſinſteren Wälder nach Zabern war in der Tat
für ihn ein zu großes Waägeſtück. Er fühlte ſich
doch angegriffener als er ſich ſelbſt geſtehen mochte.
Und wenn wirklich Zabern mit franzöſiſchen Trup
pen angefüllt war, ſo konnte er ihnen kaum ent-
gehen. Denn die Richtung des franzöſiſchen Rück
zuges ging über Zabern und Pfalzburg; deshalb
hatte er ja den Tunnel bei Lützelburg unfahrbar
machen ſollen, um dieſen Rückzug zu ſtören. Es
blieb ihm in der Tat nichts weiter übrig, als hier
auf dem einſamen Landgute abzuwarten, bis die
Franzoſen ſich jenſeits der Vogeſen zurückgezogen
hatten. Dann war der Weg für ihn zu der deut
ſchen Armee wieder frei. Seine Hauptaufgabe, die
Zerſtörung der Eiſenbahn bei Lützelburg, hatte er
gelöſt den zweiten Teil des Befehls, nach der Saar
zu rekognoszierend vorzugehen, konnte er unter den
jetzigen Umſtänden doch nicht mehr erfüllen. Er
verſprach daher der Barvonin, die Nacht über in
dem Schloß zu bleiben, und zog ſich in ſein Zim
mer zurück.

nach dem 31. Dezember 1905 geborenen Kinder von
Hausſklaven ſind frei.

Die Zeichnung auf die neue 4prozentige
ruſſiſche Anleihe ſoll am 12. Januar zum Kurſe von
95 Prozent ſtattfinden, während das Bankhaus
Mendelsſohn u. Co. in Berlin die Anleihe zu 90
übernommen hat, dem Garantie Ausſchuß aber
23, Prozent gewähren will. Da Rußland die An
leihe eventuell in 6 Jahren mit 100 tilgen muß, ſo
hat es denn in Wirklichkeit 6 Prozent Zinſen zu
zahlen

Deutſch Südweſtafrika.] General Trotha
meldet aus Windhuk unterm 5. Januar: Oberſt
Deimling beabſichtigte, am 4. Januar Gochas kon
zentriſch anzugreifen mit Abteilung Meiſter (4A., 5.,
7. Kompagnie, Batterie Stahl) Auob abwärts, mit
Kompagnie Ritter und Halbbatterie Stuhlmann
von Gibeon über Goamus, mit Abteilung Lengerke
(8. Kompagnie, 8. Batterie) von Koes über Perſip.
Major Meiſter ſtieß bereits am 1. Januar, 6 Uhr
Abends, bei Stamprietfontein auf 500 600 Hotten
totten. Dieſe hielten trotz wiederholter Bajonett
angriffe bis 9,30 Uhr Abends nach Eintritt völliger
Dunkelheit ſtand und zogen ſich erſt unter dem
Schutze der Nacht auf beiden Ufern des Auob in
Richtung auf Gochas zurück. Major Meiſter folgte
am nächſten Morgen. Verluſte des Feindes, die
bedeutend geweſen ſein m iſſen, ſind noch nicht feſt
zuſtellen geweſen. Der Herero Kapitän Friedrich
von Ombüuro hat am 4. Januar in Omaruru ſeine
Gewehre abgegeben. Seine Werft will ſeinem
Beiſpiel folgen. Bis jetzt ſind 50 Männer und
150 Frauen in Omaruru zugelaufen.

OeſterreichUngarn. Miniſterpräſident Freiherr
von Gautſch erklärte der deutſchen Volksparkei, daß
er ſich jeder gegen die Deutſchen, aber auch jeder
gegen irgend eine andere Nationalität gerichteten
Maßnahme enthalten werde. Nächſte Woche beab
ſichtigt der Miniſterpräſident mit den deutſchen und
den italieniſchen Abgeordneten aus Tirol die Löſung
der Jnnsbrucker Univerſttätsfrage zu beſprechen.

Aufgeregt ſchrikt Bruno in dem Gemach auf
und ab. Er war mit ſich ſelbſt noch nicht im
Klaren, wie er ſich zu verhalten habe. Sollte er
bleiben Sollte er morgen früh ſofort aufbrechen,
um zu verſuchen, ſeinen Trunppenteil zu erreichen,
der, wie er wußte, einen Tagemarſch von Zabern
entfernt ſtand? Konnte nicht ſchon morgen ſein
Regiment Zabern erreicht haben Werden die
Franzoſen weiter zurückweichen, oder werden ſie
in der Stellung bei Zabern eine neue Schlacht an
nehmen? Ueber Zabern nach Pfalzburg lief die
große Pariſer Straße. Die Bergabhänge der Vo
geſen, die dichten Wälder und das hochgelegene
Schloß von Zabern boten vortreffliche Verteidigungs
punkte dar. Bruno glaubte bemerkt zu haben, daß
der Rückzug der Franzoſen zum Stillſtand ge
kommen war, und ſie ſich zwiſchen Pfalzburg und
Zabern zu ſammeln verſuchten. Sicherlich würde
es hier zu einem neuen Gefecht kommen, wenn
dieſes auch nur den Zweck haben konnte, den Ab
zug der Hauptarmee hinter die Saarlinie zu decken.

Und er ſollte hier auf dem einſamen Landgute
untätig ſitzen? Er ſollte ſich den Damen zu Liebe
zurückhalten laſſen, währeird ſeine Kameraden
Ruhm und Ehre erwarben? Nein, nein, unter
keinen Umſtänden wollte er länger bleiben, als
bis morgen Jn aller Frühe beſchloß er aufzu
brechen, ſich den Weg in das elſäſſiſche Flachland
beſchreiben zu laſſen und ſein Heil zu verſüchen.
Mit Hülfe ſeiner vortrefflichen Generalſtabskarte
würde er ſich ſchon zurechtfinden.



J Jn Ungarn ſind die Nationalpartet und die
Fraktion Szederkenyi der Koſſuth(Unabhängigkeits)
Partei beigetreten

IJrn Budapeſt iſt die letzte Reichstagsſitzung,
wie zu erwarten ſtand, höchſt ſtürmiſch verlaufen.
Das Haus iſt nun aufgelöſt und die Vornahme
von Neuwahlen ausgeſchrieben worden.

Rußland Die Ausführungen der ruſſiſchen
Preſſe laſſen den ſtarken Eindruck erkennen, den die
Nachricht vom Fall Port Arthurs gemacht hat.
Doch ſuchen die Blätter zu tröſten, wo ſie können.
Der Ruhm der ruſſiſchen Waffen, die ruſſiſche
Waffenehre iſt gerettet, ſchreibt die Nowoje Wremja,
„aber dieſe Lehre, die wir erhalten haben, darf nicht
ſpurlos an uns vorübergehen. Rußland muß ſich
ſolcher Helden wert zeigen. Die „Ruſſ“ benutzt
die Gelegenheit, um aufs neue die verpönten libe
ralen Forderungen vorzutragen, indem ſie ſchreibt:
„Bis ins Herz hinein iſt unſer Nationalſtolz
getroffen. Ein unerbittliches Schickſal hat uns
Schweres zu tragen gegeben, aber in dieſer ſchweren
Stunde dürfen wir nicht kleinmütig werden, wir
müſſen einig ſein in Wort und Tat Um das zu
ermöglichen, muß die Regierung ein Bündnis mit
dem Volk machen. Das Reich muß die Möglichkeit
haben, ſeine Lage zu beraten, um von neuem den
Glauben an ſich und ſeine Zukunft zu finden. Nur
unſer Volk kann ſiegen, nicht die Regierung.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Die Uebergabe der Forts und Batterien von

Port Arthur iſt beendigt. Unter den 32207 Ge
fangenen befinden ſich 8 Generale, 4 Admirale,
37 Oberſten und Majore, 100 Schiſſskapitäne, 532
Hauptleute und Leutnants des Landheeres, 200 der
Marine, 109 Stabsärzte und 20 Kapläne. Das
übrige ſind Unteroffiztere und Mannſchaften, mit
Ausnahme von 4145 Nichtkombattanten. Außerdem
befinden ſich gegen 16000 Kranke und Verwundete
in den Hoſpitälern. An Pferden ſind 100 Reit und
1870 Zugpferde übergeben worden. Nach dieſer
amtlichen Meldung hat die Beſatzung Port Arthurs
an kampffähigen Unteroffizieren Und Mannſchaften
noch 26934 Mann betragen, iſt alſo viel größer
geweſen, als man bisher angenommen hatte.

Auf dem nordmandſchuriſchen Kriegsſchauplatze
haben die ruſſiſchen Truppen noch immer keine
Ahnung von der längſt erfolgten Kapitulation Port
Arthurs. Auch die Zeitungskorreſpondenten, die
ihre Nachrichten aus dem Hauptquartiere General
Kuropatkins einpfangen, erhält man gefliſſentlich im

Jrrtum. So meldete ein Berichterſtatter noch am
Freitag von Mukden aus, Port Arthur werde ſich
bis zum März halten. Die Wahrheit wird ſich
jedoch nicht mehr lange verheimlichen laſſen. Kuro
patkin befürchtet von ihr offenbar eine nieder
ſchmetternde Wirkung auf ſeine Truppen

Unter dem Vorſitz des Zaren fand in Peters
burg ein Miniſterrat ſtatt, in welchem die Fortſetzung
des Krieges mit erneuter Energie beſchloſſen wurde.
Kuropatkin ſoll vor Ende Februar 200000 Mann
Verſtärkungen erhalten, die Leiſtungsfähiakeit der
transſibiriſchen Bahn durch Einführung einer neuen
Wagenart erhöht und das Geſchwader des Admirals
Roſchdjeſtwensky zurückberufen werden. Der Zar
und ſeine Berater waren einſtimmig der Meinung,
daß jede Anregung zum Friedensſchluß unvereinbar
mit der Würde des Landes ſei.

Zu der durch das ruſſiſche Kriegsrecht vorge
ſchriebenen Aburteilung General Stöſſels durch ein
Kriegsgericht ſchreibt die „Nowoje Wremja“ in einem

Mit dieſem Entſchluß warf er ſich halb ange
kleidet auf das Bett, um einige Stunden zu ſchlafen
Aber der Schlummer floh ſeine Augen. Die Wunden
ſchmerzten ihn, ſeine Augen brannten, ſeine Stirn
und Wangen glühten, die Zunge klebte ihm an
dem Gaumen, wilde Bilder umgaukelten ſeinen
Geiſt die Anſtrengung und Aufregung des Tages,
die Verwundung, der ſchwere Wein, den er ge
noſſen, das Alles rief in ſeinen Adern eine fieber
hafte Glut hervor, welche ſeinen Geiſt und Körper
nicht zur Ruhe kommen ließ. Dabei quälten ihn
allerlei ſchwarze und trübe Gedanken. Die Hoff
nung, Henriettens Liebe zu erringen, war nach
dem kühlen Empfang ihrerſeits geſchwunden. Sie
war es geweſen, welche die ſchleunige Abreiſe aus
Baden Baden veranlaßt hatte. Sie hatte heute
Abend kaum auf ſeine Fragen geantwortet, kaum
ſeinen Blick erwidert und in einem Tone geſprochen,
welcher deutlich bewies, daß ſie nur aus allgemein
menſchlichem Mitgefühl ſeine Aufnahme in das
Schloß geduldet hatte. Der Haß gegen die Feinde
ihres Vaterlandes hatte den Sieg über die ſlüchtige
Neigung davongetragen, welche in Baden-Baden
vielleicht in ihrem Herzen aufgekeimt war.

Eine bittere Empfindung überkam den jungen
Offizier. Er richtet ſich empor, ſtützte das ſchmer
zende Haupt in die Hand und ſtarrte in die Dunkel-
heit hinaus.

Draußen ſauſte der Wind in den hohen Bäumen,
welche das Haus umgaben, und rüttelte an den
Jalouſien und Dachziegeln. Finſtere Wolken hatten

ſchüttung erhält.

Leitartikel. Ganz Rußland wünſcht brennend dieſes
Gericht, aber nicht für Stöſſel, ſondern für diejenigen,
die Feſtungen bauen, ſie nicht fertig bauen, Geſchütze
hinbringen, aber keine genügende Garniſon hinein
ſetzen und dieſe nicht verſorgen. Ueber dieſe gewiſſen
loſen diebiſchen Beamten muß ein ſtrenges Gericht
abgehalten werden. Da aber eine Hand die andre
wäſcht und die Korruption in Rußland bis in die
„höchſten“ Kreiſe reicht, ſo wird dieſen Ehren-
männern kein Haar gekrümmt werden.

General Stöſſel, dem bei ſeiner Ankunft in
Petersburg von Pariſer Freunden ein Ehrendegen
überreicht werden wird, leidet unter den Folgen
ſeiner Verwundung und iſt ſo erſchöpft, daß er kaum
gehen kann. Er, wie faſt alle überlebenden in Port
Arthur, haben weiße Haare bekommen.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Jn der am Donnerstag Abend
abgehaltenen Gemeinderatsſttzung machte der Herr
Gemeindevorſteher der Verſammlung Mitteilung
von dem Anerkenntnis der Bau und Unterhaltungs-
pflicht ſeitens des Fiskus in betreff der ſogen. Katz
bachbrücke, desgl. von der Ueberweiſung hier ver
einnahmter Wanderlager-Gewerbeſteuer im Betrage
von 60 Mk. ſeitens des Kreiſes an die hieſige Ge
meindekaſſe, desgl. von dem Eingang von 90 Mk.
zur Armenkaſſe als Mietsentſchädigung für die von
der kürzlich in Neuweißenſee verſtorb. W. Grune
im hieſigen Armenhauſe auf 3 Jahre innegehabte
Wohnung, desgl. von dem Urteil in Sachen des
PlanwegProzeſſes, welcher zu Gunſten der Ge
meinde entſchieden iſt. Hierauf genehmigte die Ver
ſammlung den Vertrag mit der Königl. Regierung
betr. Uebernahme des in der Ortslage von Anna
burg gelegenen Teiles des Fludergrabens bis zur
Einmündung in den Neugraben gegen eine ein
malige ſeitens der Regierung an die Gemeinde zu
zahlende Abfindung von 3000 Mk. und Freigabe
des am Lehrergebäude der Königl. Unteroffizier
Vorſchule entlang führenden, in die Torgauerſtraße
einmündenden Weges für den öffentlichen Verkehr.
Weiter wird dem Antrage der Königl. Regierung
betr. den Bau einer Anſchluß- Kanaliſation an die
örtliche Röhrenleitung behufs Entwäſſerung des
Auerbachs unter der Bedingung ſtattgegeben, daß
der Gemeinde bei einer ſpäter notwendig werdenden
Entwäſſerung der Schulgebäude ein Anſchluß an
die fiskaliſche Röhrenleitung geſtattet wird und die
zu erbauende Röhrenſtrecke eine neue Kiesauf

deren Unterhaltung ſelbſtverſtändlich dem Fiskus
obliegt, geſchieht auf Koſten des Antragſtellers durch
die Gemeinde. Zum Schluß wird von der Aus
führung der Anſtricharbeiten der beiden Neugraben-
brücken Kenntnis genommen und der Herr Ge
meindevorſteher zur Anweiſung bezw. Zahlung des
Koſtenbetrages an den Unternehmer ermächtigt.

Annaburg. (Kirchliche Nachrichten.) Jm ver-
floſſenen Jahre 1904 wurden in der Kirchengemeinde
Annaburg getauft 161 Kinder (76 Knaben und 85
Mädchen), darunter 11 uneheliche; konfirmiert ſind
75 Kinder (36 Knaben und 39 Mädchen); getraut
ſind 33 Paare (davon 14 mit allen Ehren); be
erdigt wurden (außer 6 Totgeburten) 92 Perſonen
(51 männliche und 41 weibliche), davon S81 mit kirch
licher Begleitung. Es ſtarben im Alter bis zu einem
Jahre 39 und von 1—14 Jahren 11 Kinder, von
ſ4——30 Jahren 5, von 30—50 Jahren 8, von 50 bis
70 Jahren 12 und 17 Perſonen über 70 Jahre alt,

die freundlichen Sterne des Himmels verſchlungen.
Wie unheimliche Dämonen der Nacht wälzten ſich
die Wolken einher. Blitze zuckten in geſpenſteriſcher
Haſt, und in der Ferne grollte dumpf der Donner.
Einzelne Tropfen klaſchten an die Fenſter und nach
wenigen Minuten praſſelte ein wolkenbruchähnlicher
Regen nieder.

Finſtere Gedanken ſtiegen in Bruno's Herzen
bei dem Toben des Unwetters auf. Wie, wenn
die Freundlichkeit der Baronin eine Maske geweſen?
Wenn ſie dieſe Freundlichkeit nur gezeigt, um ihn
auf dem einſamen Schloß feſtzuhalten, bis ſie den
nächſten Poſten der franzöſiſchen Truppen benach
richtigt, daß ſich ein deutſcher Offizier in ihrem
Hauſe befände? Wenn morgen früh eine franzö
ſtſche Patrouille erſchien, um ihn in die Gefangen-
ſchaft abzuführen Jetzt, im Anfang, des Krieges,
in dem ihm Ruhm und Ehre winkten? Ah, noch
hatte er ja nichts tun können, um ſich kriegeriſchen
Ruhm zu erwerben! Noch hatte er kaum den
Säbel im Kampfe für König und Vaterland ge
zogen! Die kleinen Plänkeleien auf den Patrouillen
ritten waren ja nicht der Rede wert! Und ſeine
Seele dürſtete danach, in brauſendem, toſendem
Reiterkampf das Schwert zu ſchwingen. Sollte er
hier ruhmlos, ehrlos dem Feinde in die Hände
fallen Nein, tauſendmal nein, lieber wollte er
ſofort das Schloß verlaſſen und trotz Schmerzen
und Wunden, trotz Stürme und Nacht, das Wagnis
unternehmen, ſich durch die Reihen der Feinde zu
ſchleichen.

Die Ausführung dieſer Anlage

und zwar 3 Unverheiratete, 24 verehelichte und 15
verwitwete Perſonen. Komrrnunikanten waren 1282
(453 männl. und 789 weibl.), davon 22 im Hauſe
(in Annaburg 924 und in Purzien 258). Vor
100 Jahren, alſo 1804, wurden getauft 59 Kinder
(darunter 10 unehel.), getraut 13 Paare und be
erdigt (außer 3 Totgeburten) 34 Perſonen. Kom
munikanten waren 1822 (in Annaburg 1474 und

in Purzien 348). eAnnaburg. Die Teilnehmer der hieſigen Stadt
Fernſprech Einrichtung ſind im Sprechverkehr mit
folgenden Orten nachträglich zugelaſſen worden
Altona (Elbe) Liebenwerda Sömmerda
Aſchersleben Limbach (Sa.) Sondershauſen
Bergedorf Meiningen Staßfurt
Blankeneſe Merſeburg Stendal
Burrxdorf Mittweida Strehla (Elbe)
Chemnitz Naumburg Saale Teuchern
Cölleda Nebra TeutſchenthalCöthen (Anh.) Neudietendorf Thale (Harz)
Cottbus Neuhaldens Waldheim
Coßdorf leben WandsbeckCröbeln Neuſtadt (Orla) Weida
Döbeln Nordhauſen Weimar
Eisleben Oberröblingen Weißenfels
Elſterwerda a. See Wernigerode
Erfurt Oſchatz WettinFuhlsbüttel Oſchersleben Wörlitz
Gera (Reuß) Pößneck Wolmirſtedt
Gotha Quedlinburg (Bez. Mgdeb.)
Greiz Querfurt WurzenGrimma Rieſa derGröbers Saalfeld (Saale) Zerbſt
Halberſtadt Salzwedel Zittau
Hamburg Siegmar Zörbig
Harburg (Elbe) Schiffbeck Zwickau (Sa.)
Jena Schkeuditz
Leisnig SchliebenDie Gebühren für ein Dreiminutengeſpräch nach

dieſen Orten ſind auf dem hieſigen Poſtamt in Er
fahrung zu bringen.

Die Fahrpreisermäßigungen für Kriegsvete
ranen zum Kürgebrauch ſollen nach einem Erlaß
des Eiſenbahnminiſters v. Budde auf den preußiſch
heſſiſchen Staatsbahnen und den Reichseiſenbahnen
weiter gewährt werden. Die anderen Bundes
regierungen ſind erſucht worden, ſich der Maß-
nahme anzuſchließen.

Jeſſen, 2. Jan. Jm Jahre 1904 ſind in der
evangeliſchen Kirchengemeinde Jeſſen, wozu das
Schloß, die Weinberge, Domäne Gorrenberg und

das Dorf Rehain gehören, getraut:; 15 Pagare gedehenßboren: 87 Kinder (48 Knaben und 39 Mä
darunter 10 uneheliche, totgeborene und 3 Zwil
lingsgeburten; geſtorben: 52 Perſonen (inkl. 4 Tot-
geburten). Von den Verſtorbenen wurden 6 über
80 und 10 über 70 Jahre alt. Das heilige Abend-
mahl (einſchließl. 14 Hauskommunionen) empfingen
1008 Perſonen (446 männliche und 562 weibliche).
Am Palmſonntag betrug die Konfirmandenzahl
73 Kinder (39 Knaben und 34 Mädchen). Die Ein
nahmen im Jahre 1904 betrugen im Klingelbeutel
165,59 Mk. Und im Kommunionbecken 32,90 Mk.
Vereinnahmt wurden an Kollekten zu verſchiedenen
Zwecken 375,54 Mk.

Holzdorf. Der Land wirtſchaftliche Verein hier
ſelbſt beſchloß, eine Genoſſenſchaft zum Zwecke ge
meinſchaftlichen Eierverkaufs ins Leben zu rufen.

Torgaun, 4. Januar. Jn der Bahnhofſtraße
ereignete ſich heute vormittag ein Unfall gelegentlich
eines Pferdetransports durch drei auswärtige
Händler. Eines der Tiere glitt aus und kam derart

Er wollte ſich raſch von ſeinem Lager erheben.
Da kam ihm plötzlich der Gedanke, wie undankbar
dieſes Mißtrauen gegen ſeine freundliche Wirtin
war. Er erinnerte ſich ihrer liebenswürdigen, herz
lichen Worte, er vergegenwärtigte ſich des herzigen,
freundlichen Lachens der kleinen Schelmin, der
Lucie, und er ſchalt ſich ſelbſt wegen ſeines beleidi
genden Mißtrauens.

„Bis morgen werde ich hier bleiben,“ murmelte
er und warf ſich in die Kiſſen zurück.

Der Sturm ließ eben ſo plötzlich nach, wie er
gekommen war. Die finſteren Wolken verflogen,
und freundlich lachten die Sternlein vom dunkel
blauen Himmel nieder auf die durch den Gewitter
regen erquickte Erde.

Feſt hüllte ſich Bruno in die Decke ſeines Lagers,
ſchloß die Augen und war nach wenigen Minuten
tief entſchlummert.

Am anderen Morgen regnete es in Strömen.
Das Gewitter der Nacht hatte ſich in einen heftigen
Landregen aufgelöſt; wie ein grauer Schleier hing
es vor den Fenſtern, Nebelwolken hüllten die Berge
ein und aus den Tälern und Schluchten der Vo-
geſen ſtieg der dichte, feuchte, weiße Dunſt empor.

„Es iſt unmöglich, daß Sie bei dieſem Wetter
ihren Marſch antreten,“ ſagte Frau von Brulange
zu Bruno, als dieſer, um Abſchied zu nehmen, in
das Speiſezimmer trat, wo die Damen um den
Frühſtückstiſch verſammelt ſaßen.

(Fortſetzung folgt.)

ungli
das P
wurde
Abdecke

To
Gottesh

Kirche t

einen H
ſteinern

aufweiſ
mit den

worden

Ra
wurde
Frau K
gefunde

dem C
machte

ihrem

den J
Beſchre

Gehör
rechtma

Portem
erfahre

fallen
tümertt

Geld 3

Spur.
C

Verbrü
Vorgät

und d
ſiſche

in An
Schau
Vorſtel

ſtitut
ſchiene

und a
erwart

ein ſo
beiden

reichen

für R
V

hieſtge

gewäl

ſeiner

ſein F

worin
ſeines
bat.

berufer

G
Lände
Straß
ehrerb
deutſch

noch

ſchöne

Gleich

in un
verhöl
Leiche

Jahrn

meiſt
Markt

e

Gin



ſigen Stadt
hverkehr

worden
merda

ershauſe
furt n
dal

la (Elbe)

rn
chenthal

Gatz
heim
dsbeck

a

tar
enfels

igerode
n

ürſtedt
z. Modeb.,)

en

t

e
au (Sa.)

präch nach

amt in Er

Kriegsvete

nem Erlaß
t preußiſch
iſenbahnen

t Bundes
der Maß

nd in der
wozu das
nberg und
haare; ge
Mädchen

d 3 Zwil
kl. &Tot
en 6 über

ge Abend
empfingen

weibliche
andenzahl

Die Ein
ngelbeutel

3290 Mk.
ſchiedenen

rein hier
wette ge

rufen
nhofſtraße
elegentlich

uswärtige
am derart

e

erheben.

ndankbar
e Wirtin
gen, herz

herzigen,

min, r
s beleidi

murmelte

h, wie er

Herflogen
n dunkel

Gewitter

Lager
Minuten

unglücklich zu Fall, daß ihm durch Auſſchlagen auf
das Pflaſter buchſtäblich der Schädel deſal
wurde. Das Pferd, das ſofort tot war, mußte der
Abdeckeret überwieſen werden.

Torgau. Unſere Gegend ſcheint doch recht alte
Gotteshäuſer zu beſitzen. So iſt in bezug auf die
Kirche im benachbarten Zſchackau neuerdings durch
einen Kunſtkenner feſtgeſtellt worden, daß der große
ſteinerne Taufſtein ein Alter von 600 bis 700 Jahre
aufweiſt. Leider ſind die ſteinernen Ornamente,
mit denen er früher ausgeſtattet war, abgeſchlagen
worden.

Racktth, 3. Januar. Vor dem Weihnachtsfeſte
wurde auf dem Bahnhofe in Wittenberg von der
Frau K. hier ein Portemonnaie mit 30 Mk. Jnhalt
gefunden, und da die Finderin die Abſicht hatte,
dem Eigentümer das Geld zurückzuerſtatten, ſo
machte ſte mehreren Bekannten Mitteilung von
ihrem Funde und gab dabei die Beſchaffenheit und
den Jnhalt des Portemonnaies genau an. Die
Beſchreibung kam auch einem jungen Manne zu
Gehör, welcher ſich der Frau K. gegenüber als der
rechtmäßige Eigentümer vorſtellte, und Geld und
Portemonnaie erhielt. Bald aber ſollte Frau K.
erfahren, daß ſie einem Betrüger in die Hände ge
fallen war, denn jetzt hat ſich die rechtmäßige Eigen
tümerin gemeldet und verlangt von Frau K. ihr
Geld zurück. Von dem Betrüger fehlt noch jede
Spur.

Cöthen, 3. Januar. Ein ruſſiſchejapaniſches
Berbrüderungsfeſt, das angeſichts der erſchütternden
Vorgänge in Oſtaſien beſonders charakteriſtiſch iſt
und die Stimmung widerſpiegelt, welche die ruſ
ſiſche ſtudierende Jugend beſeelt, fand geſtern hier
in Anſchluß an das Auftreten einer japaniſchen
Schauſpielergeſellſchaft ſtatt. Schon während der
Vorſtellung hatten die am hieſigen techniſchen Jn
ſtitut ſtudierenden Ruſſen, die ſehr zahlreich er
ſchienen waren, in oſtentativer Weiſe durch Zurufe
und andere Kundgebungen Beifall bezeugt. Später
erwarteten die Skudierenden die Schauſpieler, und
ein ſolenner Kommers vereinigte die Vertreter der
beiden feindlichen Nationen, bei welcher die ſieg
reichen Japaner als Bahnbrecher einer neuen Aera
für Rußland gefeiert wurden.

Naumburg, 3. Januar. Ein Musketier des
hieſigen Bataillons hatte ſich nach Ablauf des ihm
gewährten Weihnachtsurlaubes nicht wieder bei
ſeiner Druppe eingefunden. Statt deſſen erhielt
ſein Feldwebel einen mit Strafporto belaſteten Brief,
worin der Soldat ſein Ausbleiben mit Erkrankung
ſeines Onkels entſchuldigt und um Nachurlaub
bat. Natürlich wurde er ſofort telegraphiſch zurück
berufen, um dieſen Nachurlaub im Arreſt zu verleben.

ma eVermiſchtes.
Ehrerbietung vor dem Tode! Jn katholiſchen

Ländern ſteht man, wenn ein Leichenzug durch die
Straßen zieht, alle Häupter der Begegnenden ſich
ehrerbietig entblößen. Auch im evangeliſchen Nord
deutſchland war das früher Sitte, in Anhalt z. B.
noch bis vor wenigen Jahren. Und es iſt ein
ſchöner Gebrauch. Wie verletzend wirkt dagegen die
Gleichgiltigkeit, ja geradezu Gefühlsroheit, mit der
in unſeren Gegenden oft die Majeſtät des Todes
verhöhnt wird Neulich beobachteten wir einen
Leichenzug in einer kleinen Stadt, in der gerade
Jahrmarkt ſtattfand. Da ſtanden die Händler,
meiſt aus anderen Städten gekomm
Marktbuden, und als der Sa
e er T

wurde, behielten die Meiſten die Zigarren im
Munde und die Hände in den Hoſentaſchen, ja es
ſchten, als ob manche erſt recht gefliſſentlich eine
möglichſt flegelhafte Stellung einnahmen. Das
machte einen abſtoßenden Eindruck. Möchte doch
bei uns das beſſere Gefühl vor denen, die über
wunden haben, wieder die Oberhand gewinnen
über die Roheit, die Tod und Tote beſpöttelt und
bewitzelt!

Vom Kaiſer begnadigt wurde der Musketier
Pillich vom 45. Jnf. Regt. der vom Kriegsgericht
in Jnſterburg in Oſtpreußen zu ſechs Wochen Ge
fängnis verurteilt worden war, weil er als Adventiſt
am Sonnabend einen Dienſt tun wollte.

Allen zu Weihnachten benrlanbten Soldaten
ſoll, wie nachträglich mitgeteilt wird, auf den ſäch
ſiſchen Staatsbahnen freie Fahrt gewährt worden
ſein und zwar auf Anordnung des Königs. Jm
Reichstage und im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
hat das Beſtreben, den Soldaten bei Beſuchen in
der Heimat Freifahrt zu gewähren, bisher keinen
Erfolg gehabk.

Prikerbe a. 5. Januar. Die beiden Kinder
des Armenhausbewohners Grenzel erkrankten nach
dem Genuß von Chriſtbaumkonfekt, das man ihnen
geſchenkt hatte. Während in dem Befinden des
Mädchens bald eine Beſſerung eintrat, verſchlim
merte ſich der Zuſtand des Knaben ſo ſehr, daß er
nach etwa zwölf Stunden ſtarb.

Die berühmte Kamelie im Pillnitzer Schloß
bei Dresden iſt durch einen Brand des hölzernen
Winterſchutzhauſes faſt völlig vernichtet worden.
Sie war mehr als 170 Jahre alt und etwa 8 Meter
hoch. Jhre Krone, die einen Umfang von 27 Meter
hatte, trug tauſende von herrlichen roſa Blüten.

Marknenkirchen, 3. Januar. Jn dem oberen
Deile des Vogtlandes herrſchte am 1. und 2. Ja
nuar eine ſeit Jahren nicht aufgetretene Kälte. Das
Thermometer ſank am 1. Januar auf 22 Grad
Celſtus und am 2. Januar Nachts ſogar auf
23 Grad Celſius. Die große Kälte hält auch jetzt
noch an bei klarem Himmel.

Landsberg a. W. 2. Januar. Ein recht be
rübender Unglücksſall wurde durch das ſchon
mehrfach verbotene Neujahrsſchießen in der Syl
veſternacht herbeigeführt. Der Steuereinnehmer
Dreimann ſchoß aus dem Fenſter ſeiner Wohnung.
Hierbei traf er ſeinen 9jährigen Sohn ins Geſicht,
daß das rechte Auge ſofor auslief. Ferner drang
ein Teil der Schrotladung dem Knaben durch das
Naſenbein, riß das Lid und die Braunen des linken
Auges fort und verletzte letzteres auch noch ſchwer.
Auf Anraten des hieſigen Augenarztes wird das
Kind in das Krankenhaus in Küſtrin übergeführt
werden.

Ein Südweſtafrika-Krieger, der erſt vor
einigen Tagen heimgekehrt wbr, hat ſich im Gehölz
bei Kronshagen in Holſtein erſchoſſen. Jn der
linken Hand hielt er noch eine halbgeleerte Port
weinflaſche. Die Beweggründe zu der Tat ſind in
Dunkel gehüllt.

Wie aus Marburg im Bezirk Kaſſel berichtet
wird, will der Prof. Dr. Opitz für unheilbar erklärte
Krebskranke nach einer neuen Methode heilen. Er
hat ſich an die Stadt gewandt um Ueberlaſſung
von Räumen für dieſen Zweck. Dieſem Verlangen
ſoll entſprochen werden.

Eine unſinnige Wette ging ein Arbeiter in
dem böhmiſchen Orte Joſefhütte ein, in dem er ſich
verpflichtete, 100 Gläschen Schnaps hintereinander

inken. Bei dem 40. ſtürzte er bewußtlos
T

e

zuſammen. Zwei Tage darauf ſtarb er an ſtarker
Alkoholvergiftung. Er hinterläßt fünf kleine Kinder.

Jn Moskau hat die Kälte 27 Grad erreicht.
Jnfolge des Froſtes ſind alle Lehranſtalten ge
ſchloſſen worden.

Produkten Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 7. Januar. Weizen märk. 176,00

bis 176,50, Roggen, märk. 138,50 139,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 137 149, ſchwere 150 159 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 124—134 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 155
bis 165, mittel 147- 154, gering 143--146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 129,50 131,00, rund. 122,50 bis
127 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
140--146, fein 147—-156 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,50-23,75. Roggenmehl 0 und I 17,00 18,40.
Weizenkleie 10,40-11,20. Roggenkleie 11,10-11,50 Mark.

Berliner Schlachtviehmarkt.
Werlin, 7. Januar. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum

Verkauf ſtanden: 4625 Rinder, 1197 Kälber, 8284 Schafe, 10586
Schweine. Bezahlt wurden 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark.
Für Rinder: Ochſen? vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts,
höchſtens 7 Jahre alt, 70—-74, junge, fleiſchige, nicht ausgem-
u. ältere 65—69; ausgem. mäßig gen. junge u. gut gen. ältere
6I--63; gering. gen. jeden Alters 57—60. Bullen: vollfl.
höchſten Schlachtwerts 66—70, mäßig gen. jüngere u. gut gen.
ältere 62—65, gering gen. 56—60. Färſen und Kühe: vollfl.,
ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do. Kühe, höch
ſtens 5 Jahre alt, 60-—62; ältere ausgem. Kühe und weniger
gut entw. jüngere 56--58; mäßig gen. Färſen und Kühe 50
bis 55; gering gen. Färſen und Kühe 44-48. Kälber: feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 83—87; mittlere
Maſtkälber und gute Saugkälber 72 79; geringe Saugkälber
54——63, ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 52 58. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 69 71; ältere Maſt
hammel 62——67; mäßig gen. Hammel und Schafe (Märzſchafe,

52--57; Schweine: 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Targabzug
vollfl. kräftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen:
höchſtens 19 Jahre alt 54—55; fleiſchige Schweine 52— 54,
gering entwickelte 48—51; Sauen 49 50.

Kurs vom 7. lanuar 1905.
Deutsche Werte:

3 o conv. Deutsche Reichsanleihe 101.90
3 o Deutsche Reichsanleihe 101.80

h 89.903 o conv. Preuss. Consols 1101.90
3 I o Preuss. Konsols a 101.90

Se 89.903 Säehsische Rente 88.7049 dgl. Rentenbriefe 1903.404 Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg. 99.80
ad4 90 Breuss. Hyp. -Pfadbfe. 80 V abg. 100.50

3 90 dgl. e 94.4 Deutsche Hyp. Pfdbfe. u. b. 1910 101.60
4 9 Meining. Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911 102.20
49 Goth. Grund-Kr. -Bk,-Pfbfe. u. b. 1913 102.50

s od. 97.504 o Mecklbg.-Strel. Hyp. -Pfbf. u. b. 1906 89.25
4 o Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 100.60

o dgl. 95.80Anh. -Dess. Lan 108.25Bankdiskont 5 Lombard 6
Ausländische Werte:

5 o Chinesische Staatsanleihe 99.90

de 92.30490 Rumän. 90er Rente 91.505 P alte Rumän. am. Rente 1100.10
4 o Oesterreichische Silberrente 100.20

d Soldrente o4 Ungarische Goldrente 100.S dal Kronenrent e. 98.404 9 Russische Staatsrente von 1902 89.50

Torgauer Filiale
cler Anhalt-Dessauischen Landeshanh

in Torgau.

Anmnzeigem.

Ein Porkemongie n
Fleiſchermſtr. F. Dubro'ſchen Hauſe A. Reich

Eine Nerwohnung

bis zum Lazarett verloren worden.
Der ehrliche Finder erhält 2 Mark
Belohnung. Abzugeben bei

Frau Bachmann, Holzdorferſtr.

Eine große und eine mittlere

ohnung
iſt in meinem Hauſe Torgauer-
ſtraße Ah zu vermieten.

Hermaun Beck.

e alz-Extraßt-
Bonbons,

ein gut bewährtes Linderungsmittel
bei Huſten und Heiſerkeit,rundſtücks

Verkäufe! empfiehlt die

e Koſten Anſchläge Packet 30 Pfg., empfiehlt die

Buichdruckerei H. Steinbeiß.
Apotheke Annaburg.

t

Diskret und ſchnell werden Grund
ſtücke aller Arten durch das weit
verzweigte Büreau „Zentrum“,
Berlin, Landsbergerſtr. 57, ver
kauft; wer Hypotheken in jeder
Höhe aufzunehmen ſucht, wende ſich
vertrauensvoll an unſer Büregu.
Da unſer Vertreter in 8 bis 14
Tagen dort anweſend iſt, bitten
um ſchriftliche Anmeldung. Der un übertroffen zum

llige Möbel
halte ſtets vorräthig.Simlſche Glaſerarbeiten

liefert in ſachgemäßer Ausführung die

Bau, Möbel und Sarg-Ciſchlerei

von Karl Sählbrandt, Annaburg.

J Billige Särge.

feinste Pflanzenbutter

50 Ersparnls
gegen Butter!Beſuch iſt koſtenlos. Koohen, draten haoken

Friſch eingetroffen:

Bichlinge u. Hprotten
I. Rächter.



Den geehrten Einwohnern von Annab d u d 3 5zur achte daß ſie en Wohnung e e Moeone habe Pinie m Meine Wohnung befindet r jetzt
HolzdorferStraſze Nr. 105 ahnen Aen n h e Torgauerſtraße Ar. 31
im Hauſe des c als ſehr preiswert abzugeben. d 8 9 G Piin Hauſe des Herrn Kaufmann Geiſt befindet. m Hauſe es Herrn 0 18Ich bilte das mir bisher erwieſene Wohlwollen auch fernerhin Golf Weicholt, Prettin.bewahren zu wollen. Hochachtungsvoll Apotheker Dotters Paul Stan 0 Maler.Wilhelm Fiſcher Krampfmitte 25

Schneidermeiſter heilt Lrampf und
Leinmelnl e Vermittelſt Kohlenſaure, Steifbeinigkeit der Schweine in Dem verehrten Publikum von Annaburg und

5 J igen T Viele Dankſchrei erà Centner 7.50 Mk. auf Flaſchen gebrachtes bere Ktheiger Erfolg a Fia Umgegend zur gefälligen Kenntnis, daß das

Banmwollſantmehl ſchen mit dem Aufdruck DotterS Eentuer ar Mk. n t L er ſind ächt, alles andere wertloſe seinem

e Nachahmungen. 2beides pro Ctr. in Säcken zu 150 23 t J t d el ePfg. offeriere von einem größeren empfiehlt zur gefl. Abnahme e g. nen nur d n erltn
e ehe ne billig. I Flaſchen für I. 00 Mk. e O in meinen Beſitz übergegangen iſt

in Feinſt 5r Feinſtes neues Um ferneren geneigten Zuſpruch bittendAdolf Weicholt, Prettin. hlermann Beok. tü 5ürk. Pflaumenmus eIl 5 Pfo 2 Guſtav Rönicke.
Ein Jeder freut ſich h neues bölem. 5 Aunaburg, im Januar 1905.

e Pflaumenmus Sgeeeeeeeeeeeeeeeu er e e Berlin“ erhält. Deshalb lehteres n Galle Koch e bpfen a 10
e Pſd in Emgille- Eimer a 25 Pfd. M Vereine und Gastwirteeine och intereſſante Lektüre und Holszfäſſern à 1 Ztr. billigſt u mache auf mein großes Lager in

für wenig Geld beſten will empfiehlt z 2 Pfund 35 Pfg. Koſte e e I. Hollmig s Sohn. M t -K ten ne e en e en türkisoh. flaumenimi 41 LuKo AmenBerlin zu abonnieren. Für nur 90 Pfg. vierteljährlich frei Woh c C e s gufmerkſam. Uebernehme Neuan-nung erhält man wöchentlich 8 bis 10 große e Bogen an ernten W A Pfd. 25 Pfg. fertigungen nach Maß und jeden
zwar I. Die ThierBörſe, 2. Unſere Hunde, 3. Unſer gefiedertes empftehlt Muſter, leihweiſe.Volk Der Kaninchenzüchter, 5. Allgemeine Mitteilungen über Gebirgs Sämtliche Utenſilien, Beſätze,

r e ren 6. e e ZentralAnzeiger, b t Stoffe 2c. ſind zu haben bei7. Jlluſtriertes Unterha tungsblatt. Thierfreund iſt wohl Jeder H adie „Thierbörſe“ hat bei ihrer überraſchenden Reichhaltigkeit alſo n a d e fax Wittig falkenberg,
auch Intereſſe für Jeden, wes Standes er auch ſei. Wer einmal in Flaſchen zu 0, un Maskenkoſtümfabrik u. Verleihinſtitut
Abonnent geworden iſt, behält die „ThierBörſe“ ſtets lieb. Wir 120 Pfg., ſowie ausge
bitten ſofort zu abonnieren. Abonnements auf die „Thierbörſe“ wogen, empfiehlt die d 9werden von allen Poſtanſtalten angenommen. Wer im Laufe des Kpothehe Annaburg Bprefbogen Her e Heltfedern

S t

C

Quartals abonniert, verſäume nur nicht bei der Beſtellung „Mit r cNachlieferung“ zu verlangen. Man erhält dann für 10 Pfg. Wirten und Wiederver nd Nunvrents
Poſtgebühr ſämtliche im Quartal bereits erſchienenen Nummern käufern Rabatt. it Firma-Aufdrucke et ſchi i f mit e e und DaumenErpedition der Thier -Börſe“, e e in verſchiedenen PreislagenBerlin S. Luckauerſtr. 10. Rechnungen S wyftehlt A. Reich

in n Größen 7S tigtfür Frauen und Kinder in allen nGrößen und Preislagen ehe n
empfiehlt c Buchd eJ. 6. Hollmig's Sohn. e

272 Herm. SteinbeissMedizinal Annaburg.
Garaultr rein Leberthran Ia. e Heute Mittag 12 UhrTun W. Perſonen, welchen der Geſchmack G e verſtarb plötzlich und uner-Mil M t ul des reinen Leberthrans nicht wartet meine liebe Frauu. ſf b r H zuſagt, iſt n e einol Johanng Hebeſtreit

(kann durch kein anderes Präparat erſetzt werden) e e d i Alter von 71 Jahren.
enth. 60 Theile (Marke A 15 Teile Salz u. 25 Teile Vegetabielien pfehlen. Zu haben in der à Liter 1.00 Mk. ausgewogen per Dies zeigt tiefbetrübt an

empfiehlt à Kilo- Packet 50 Pfg. franko Drogerte m Annabur Pfund 60 Pfg, empfiehlt Ernst Hebestweit
i Annah n Se a 8 J. G. Hollmig's Sohn. nebſt PflegetochterDrogerie Annahurg e (0. Schwarze). O. Schwarze. Annahr, 9 e

Die Beerdigung findet
am Donnerstag nachmittag
3 Uhr ſtatt.9 hrmittel,

Größte Auswahl! n J als Neſtle s Rindermehl,Knorr's Hafermehl,
Hafer Kakao,
Kondenſierte Milch und

in Damen in Mädehen in Herren un de
Konfelktion: Konfektion: Konfektion Sesedie aſa Annabura Fir die Beweiſe der Tet
S s O. Schwarze. nahme, insbeſondere für diePaletots e D. Shwarz ſme, insbeſone n o ehe neueſten Anzig ben 1250—6 eühr e er das ehrende zahlreiche Gevon 9.50—20. Mk. on 1.80--15 M e er Atem elfarbe e eGolf Capes, ſchwarz und Golfkragen von 3—9 Mk. Joeppe von s e e r e e e h
farbig, von 7.50—25 Mk. Kleider nur für kleine Kinder Hoſe von 1.50--12 Mk. r SBlouſen von 160 50 M. von 70 Pfg. bis 6 Mk. waſchechtr Stempelfarbe Karl Kuber

i z ſchwarz, ſowieBargehen Rontekttquſ Kna nen Kantentign Hanerfarbkiſen
Anzüge von 9 Mk. bis 22 Mk. Anzüge von 2 Mk. bis 15 Mk. l für Kentſe et n ne Be e eUeberzieher 10 a Ueberzieher 4 12 e u ſtrem e Lange für die TroſtesworteJoppen u Mäntel 2.50 hält vorrätig Lange f Troſtesſ koinhgiſsg Buchdruckeret am Grabe.Hoſen „1.35 6 Joppen 2.60 H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Die trauernden Binter

e e e e e e e e e bliebenen.
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber Redaktion, Druck und Verlag
H. Steinbeiss, Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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